
Staatsphilosophie, 1€ natürliche Völkergemeinsdxafé als soziale Ersd1eänung, die
anthropologisch-metaphysıschen Grundlagen der Völkergemeinschaft, das echt
der Völkergemeinschaft un!: schließlich 1n einem Abschlußkapitel dıe subjektiven
Grundrechte der Glieder der Völkergemeinschalt.

Von esonderem Interesse dürtten für dıe Leser dieser Zeitschrift die Girund-
satze 1n, dıe Vıtorıa bezügliıch des Rechtes auf Verkündigung der Wahrheıit
vertritt. „Wenn S1€ (die Spanıer) das echt auf freıen Verkehr und Handel mıt
jenen (den Indianern) haben, dann können sS1e auch diejenıgen, dıe S1e horen
wollen, die Wahrheıt lehren, besonders 1n Sachen, die sıch auf das Heil un!
die Glückseligkeit bezıehen, noch mehr als 1n Sachen, dıe irgendeıne menschliche
Diszıplin angehen.“ (S 136—157). Eın Dreifaches wırd hıer behauptet: D)Das
Recht auf dıe Verkündigung der Wahrheıit folgt au dem Recht auf freiıen Ver-
kehr und Handel. Gegenstand dieser Verkündıgung ist dıe Wahrheıt 1m
allgemeinen dıe Wahrheıt sowohl In relıg1ösen als auch in allgemeın-
menschliıchen Dıngen. Vorausgesetzt wırd, daß dıe Einheimischep willıg sınd,
die Wahrheıt horen.

Wegen des interessanten Inhaltes und der klaren Darstellung ann das Buchbestens empfohlen werden.
Dr Jassmeıer, MSCGOeventrop/ Westf£.

VESEY, PAUL Elfenbeinzähne. Gedichte eınes Afro-Amerikaners. Ausgewählt
und übertragen von Janheinz Jahn Heıdelberg, Wolfgang Rothe Verlag. 47
Kart DM 5,850 SEDAR SENGHOR, EOPOLD: Tam-Tam-Schwarz. Gesänge
Vo Senegal. Ausgewählt und übertragen Vo  - Janheinz Jahn Heidelberg, Wolf-
€ Rothe Verlag. 64 Leinen 7,50 CESAIRE, AIME Sonnendolche.
Lyrık VvVon den Antillen. Ausgewählt un übertragen VOo  } Jahn Heidelberg,
Wolfgang Rothe Verlag. 88 art 7,80

Hier ine wıllkommene Gelegenheıit, meisterhaft Von Jahn vermittelten Stim-
IN  — Aaus Völkern auschen, mıiıt denen WIT ın den Missıonen tun haben,
iıhrem Klang, ihrem JTon, iıhrer Melodıie, ihrer Magıe, iıhrem Anlıegen wWw1e auch
iıhren Vısıonen un Audıtionen, AaUS denen S1€ geboren sind Es sıind Stımmen,
die packen. Freilich sınd auch jeweıils wel Seelen in einer Brust. Neues ıst
da, ber auch Altes, eın comeback der wenıgstens Sehnsucht nach dem Alten.
Viele VON christlichen W eısen klingen demgegenüber starr, alt; müde,
nıcht jugendlich, kräaftig und frisch Haben WITr 1ın den Mıssionen Kräafte
gelähmt und gehemmt”

Paul Vesey, geb 1913 1n Georg1a USA) ahnelt 1n seinen englischen Dich-
iungen den nordamerikanischen Negerlyrikern in der Kunstrichtung und in den
biblischen Vergleichen, geht ber NCUC, eigene Wege. Was hier ZU Ausdruck
kommt, ist Afrika, w1e ın Vesey lebt. Hier haben WITr altafrikanische
Magie, alte Götter, kosmische Bezuge, schwarze Götzenbilder, sexuelle TIriebe,
Aufstand den „schwarzen Calvıin”, den Puritanısmus, und die moderne
Zivilisation. Sedar Senghor, geb 1906 1m enegal, Professor, Vertreter
Senegals in der französischen Nationalversammlung, Franzose geworden und doch
schwarzer frikaner geblieben, lauscht „dem pochenden Pulsschlag Afrikas“ 17)
un 111 „den uft unNnseTCeI Toten atmen, dafiß ıch ıhre Lebensstimme empfange
un weitertrage“ (17) Dıie I hemen sınd Frauen, Liebe, Afrika, jetzt die
Gewaltherrschaft dahinstirbt”, dıe Welt der eißen („seifige Lieder des weißen
Mannes“; ın New ork „niırgends eın uch der Weisheıit”, Z „all dıe
hygienische Liebe“) „New York laß schwarzes Jut zufließen deinem Jut” (23)
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Furchtbar das Gedicht „Parıs 1m Schnee“ Daneben tont Christliches von ferne
Christus, Weıhnachten, Allerheiligen USW. Am Kopf der Gedichte musika-

lische Hinweise. Die Gedichte sollen9 VO  e Instrumenten begleitet und
getanzt werden. Gesaıre, früher Bürgermeister auf seiıner Heimatinsel
Martinique, jetzt Vertreter dieser Insel 1ın der französischen Nationalversamm-
lung, dem Kommunismus verschworen, ber jetzt uSs der kommunistischen Partei
Frankreichs ausgetreten! 1lle Schwarzen der SBANZCH Welt kennen ıln un: sehen
ın ihm ıhren geıistigen Führer. In seinen Gedichten entläadt S1CIH unheimliche
Kraft Hıer ıst ZOrn, Wiıldheit, Besessenheit, „bäuerliche Lebenskraftphilosophie“,hier Verlangen nach Befreiung der Neger, nach Sturz der gegenwartıgen Un-
ordnung, nach Wiederkehr der Urordnung. Geradezu unheimlich wirken dıe
„Notizen VO  _ eıner Heimkehr“. S steht auf, das Negerpack“ (79) Viıeles hier,
Was den Missionar auf das tiefste betroffen macht

Thomas Ohm

EIN  TE BÜCHER
In der ZMR gelangen 1n der Regel 1Ur Publikationen M1SS10NS- und religions-

wıssenschaftlicher Art ZUT Besprechung. Andere Schriften, die beı der Redaktion
eingehen, werden Uurz angezeıgt.

ÄMIOT: Geschichte der Al Messe (Hıstoire de la Messe). Der Christ 1n der
Welt, eine Enzyklopädie, hrg Joh Hirschmann. Reıihe, Bd.) Paul
Pattloch Verlag Aschaffenburg 1957 13585

BIiOT: Das Rätsel der Stigmaltisıerten (L’enigme des stigmatises). Bibliothek
Ekklesia, Paul Pattloch Verlag Aschaffenburg 1957, 149

LUKE Die marxistische Frau SowJjetische Varianten. (Aus SIMMONS:
Der Mensch ım Spiegel der 5Sowjet-Literatur. Steingrüben Verlag Stuttgart.)
Sonderdruck für das undesministerium für gesamtdeutsche Fragen. LE9
Pıroge. Missi:onstaschenbuch AauUus Knechtsteden. Schriftleitung: Bruno Güthoff
CSSp Verlag: Mıiıssionshaus Knechtsteden ber Neulfß 127

RETIF D: ]: Was 1st Batholisch? (Catholicite) Der Christ 1n der Welt,
Reihe, Paul Pattloch Verlag Aschaffenburg 1958, A
Das Neue Testament UNSETES Herrn Jesus Christus, übersetzt und erklärt VO  )

Jakob vollständig NC}  — bearbeitet VO  } Nikolaus Steyler
Verlagsbuchhandlung Kaldenkirchen 1957 J0a Tausend. XX
986 6,80

VA  Z STRAELEN SV  - (rabriel Marcel. Published by Maruzen. Tokyo 1957
250 Yen 275,—
Yan Organo ofıcıal del Centro de Investigaciones antropol6gicas de Mexico.

Anschriften der Mıtarbeıiter dieses He ftes) Dr. JoH ETTRAY SVD, St Ga-
briel, Mödling be1 Wien. Univ.-Prof. Dr ERBERT DoMms, Münster/Westf.,
Krummer Tiımpen 57 Dr ÄDELHARD K ASPAR OSB, Abte!] Münster-
schwarzach/By. Dr. OTTo Bonn, Lennästr. Abbe PrROM-
PER. 1UC de Tervueren, 56; Louvain/Belgien. Lic theol HEInz ROBERT
SCHLETTE, München 23, Herzogstr. 5/111. — Dr. RIGOBERT VÖGELE OFMCap,
Münster/Westf., Kapuzinerstr. FTEZZDO VENANCIO WILLEKE OFM,
1931, Recıfe Pernambuco (Brasilien)
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